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Bericht 

des Justizausschusses 

über ,die. Regierungsvorlage (446 der Bei-' 
lag~n): Bundesgesetz über die Gebühren der 
Zeug~n und Sachverständigen in bürgerlichen 

Rechtssachen. 

Oie :Best~mm'UllIg,en der österl'e,iclüschen Zirv:ill­
proze~rdlllullig über .die Gebühren für Zeu.gen 
und.S,achverständige in bürger'l,ichen Rechtssachen 
wu~den ;im Jahl'e 1938 außer Kr,3!ft g,eSletzt imd 
durch ,die r,eich~deutsche Gebü'hrenon-.ctnung er-
6'eWt. 

Di,e WiederthersteUung des öst,erreichischen 
Rechte!>. macht es notwendilig, die 2e'UgenL und 
S<lchverstän,dJigeng.ebiihren .nach den erprobten 
österreichischen Gl"IUnds'ätzen wieder einzuführen. 

,iDie ühem1a:hme ,der vor 1938 bes1lanldenen Be­
stimmungen ist jedoch nicht zweckmäilig, weil 
n,ach diesen .den Zeugen und Sachverständigen 
bloß ein GebUhrenaru;pruch g·egen die Plartden, 
nicht ,aiber .gegen .derl 'St'aJat zuglf)Standen list. Dietle 
von ,der stmfv.erf,ahrr-ensrechtlichen lReg,elrung ,a:b­
weichen:,de 'Rechtslage lkann desh3!lb nicht mieder 
hergesteLlt wefld:en, .da nicht nur ,im St;mf­
verl,ahr,en, ·sondern 3Jum ~m Zivillverlfa'hr,en di,e 
Pflicht ,der Zel.~gen. ,und SachverstäIllcli!gen öffent­

·lich-rechtlicher Narur ist und daher {l]ll!e .ent-
sprechende Vler;fügung :gewälhrleistet wel'den muß. 
Daher wel'den ,die :Be:st;immungen ,der §§ 347 und 
365 ,dea- ZIPO. durch d~e Reg1erumgsYor1:lJg.e .en~-
6pr,echend :abgeändert und f,estgelegt, daß die 
Zeugen- 'undSachv{Jl"'St1tnd~geng.e!bühren vorlänI:fig 
GiUS dem Stral.i:tssch,atz,e ru Ilei6ten sind. 

Den pwze,ßführenden P,ar1leien list .der Er~atz 
dieser Kosten vorzulScrur,e;ilben, sotern ni·cht dlurch 

Dr. Tschadek 
Be I'idtüersta t,tJet". 

~ 

ein ibewillj.gtet; Armenrecht ,.die Verpfli.ch:oung zur 
Erstoattung diiet;.er Kosten .ent'fäUt: 

Zur Enr,hsnungder Gerichte' können diie: zu 
leictenden Gebühren von ,einem damit betnauten 
Gericht9beamten.f.esngesteHt werden und ibe­
doiir:fen ni·cht den- .Feststellung durch den Prozeß­
richter. 'Fülhlen ,slich Zeuigen, Sachverstindi,ge oder 
die Prozeßpa:r,teien durch .die GehÜ'hrenfest­
s,et~ung durch den Gerichtosbtamten :beschwert, 00 " 

können sie ,binnen drei T :lJg,en, nach Bes,timmung 
der V.~l'giitJunlg, die Entsche'Ldu'ng des Vorstehe1rs 
des Gerichtes he!;,öhren. Gegen di,ese Entscheidung 
ist ein Recht6miottel nicht zulässig. . 

W,ie bisher 'kann ,auch welirerhi.n den p!l"ozeß­
parteien 'aJUlfget!1a'gen. werden, ,ei'nen ,ent~prechen~ 
den Kostenvorschuß zu erlegen. 

-Die für .das streitige Ver'f,ahren gdtenden v.or.-; 
6chr,iftenüber dias ArmenreCht, soweit sie s.ich aJU·f. 
Zeugen- und Sachy,erMänd.igleng'eibÜhren sowie die 
Kooten der notwendigen Ve.r:1aut'banmgen he­
ZJiehen, sollen 'a.uch ,im Verf,ahren 'Vor den Kpm­
missionen .nachdlem :Ilrllitten R:ückstdL:u,ng'slg'e6et'z 
Geltung haben. -

A.us ,diesem Grunde wurde die Regierungs­
vor.l.<l!ge 1:ilber lAn1lmg des Berichtel'stattNIS ergiin:zt. 
und .dem tAtrdkel In ,ein !düelS!Dezüg:1icher- AJooatz 2 
angdügt. 

Der JUIStuz1ausschuß h,at die 'Regiel"lUofi'gslvodag,e 
in zwei 5iczUllJg

d
en eil~r ,eding~enden Bera;t,udfilg . /. 

un t·erzogen UU1!' ste wt . en A l1J t r a tg, I 'er 
Natiorualrat :woJ:le dem :anges,ch1lossenen Ge,setz­
entwurlf ,rue verf,aSl'iunlgsffiäß~ge Zusümmung er­
te~len. 

Wien, <lffi 28. Oktober 1947. 

Dr. Scheff 
ObmallJll. 
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Bundesgesetz vom 1947 
über die Gebühren der Zeugen und Sach­
verständigen in bürgerlichen Rechtssachen. 

Der N<l>oionaJ1nat ha.t he!>chl106sen: 

Artikel I. 

D.as Ges.etzvom 1. AugJU,st 1895" IR. G. Bi. 
Nr. 113,überdas gerichtliche Verfahren in bür­
g.erlichen . Rechtsstreitigkeiten (Zivlilprozeßord­
nrung) WÜJ:1d taibgeändtert wie ~o1gt: 

1. § 332 der Zivllprozeßordnung 'ha,t zu 
Lauten: . 

,,(1) Ist eine~ Zeugen V,oI'<l>usruchtlich ,ein<: Ver­
gütunlg zuhlisten \Und.i5t dem Beweisfriihrer 'nd,eht 
das. Armenrecht bew:iJi~iJgt, 60 ~at der Vorsitzende 
oder der bea:uf,wa:gte' oder ersuchte 'Richter ,anlZu­
o~d:nen~ Idlaß ein von ~hm zu besnimmender Se­
tl'Iag ::zmr tDecku,ng ;dles dUlrch diiJe Vernehfi?UDg des 
Zeugen entstehenden A~w'<lil1Jdes vom Beweis­
fühl1er ~l1Jl1JerhaJlb emer lbestimmten F.rtist vor­
schußwcise::zm edegen ast. lHi.evon JstaJb::zJU6ehen, 
wenn die vom St<liatssroatze m dem Vem,ahren 
vo&äufig zu leistend'en Zetilgenge:bü:hrenionsge­
samt den Betmg von 30 S V'o.l13lUsSÜ:ehtLich 11Ji,chr 
übel1sN,igen und mi,t ,wer E~n!brii,ngwJJg hes,cimmt 
ZlU rechnen ist. 

(2) Sei nicht rechtzeitigem Erlag dieses Vor­
schusses Iha.t dllie AusfencigungdJer LadJung zu 
u11JteribLeilben und :ist ,dii,e Verha:ndi1ung ,3JU/f An­
trog ,des Geg,ners dhn'e Rücksticht ~ die aUJS.­
st:indig,e lBewei&alUlfnJahme lfol't2mlsetzen :(§ 279).'1 

2. § 3'46 der Ziv.ilprozeßordnung wird -wneder­
hel1gestdlt UM 'hat ZIU ~<liuten: 

,,(1) Jeder Zeu;g,e n,a,t AlMprruch :a.u~ ErS<l>tz' der 
notwendigen Kosten, weLche dUlrch dj,e Reilise an 
den Ort ,der VernclununJg, ,für ,den A,utfent!halt 
dIaselbst SiOIW1e OOl'ch ,diie Rück1'letise verutr~acht 
we1'lden. 

. (2) Eine Enitschäd~gum:g ,für ZeitversäiUmruis 
k<lillln von eimemZeulgen !tlJur ,darun ilx1gehn 
we1'lden, wenn :ihm durch ,diieses Vens,äiUmni,s ein 
Abbruch ,an seinem i~~l:ichen [Erwerbe v,erurt'),acht 
wir:d. 

(3) Den Anspruch 13.uf eine V,ergüturrlJg hat der­
Zeu~e Ibi'nnen 24 Soo11lden na.ch sei:ner Ver-

nehmung !bei VerliUlst ,dies'es An~pr,uches geltend 
2lU machen. 

,(4) Auf Ansuchendes Zeugen kann der Vor­
s,i:tzende oder :der beauftilia@te oder ersuchte 
Richte,r ,a.rloI'!:Iinien, daß dem Zeugen ein 'zurBe­
otI'ru1JUlI11g der Rci&e Zlum GeI'ichtaIUsrcichender 
VOl1"6chuß :geilcistet wel1de." . 

3.§ 347 der ZiJvi1prozeßo1'ldflJUng tritt .in :nach­
st,ehender F,as&Unlg VvLieder un Kraft: . 

,,(1) Dem Zelligen Wlul"d ,dlie Vergütu,ng :a.uf 
Grund von Gebü!hrenta:nilfen vorläufig OOIS dem 
St3Jat!>6chatze gde:üstet, Die IBesmmmu.l1Jg dier Ver~ 
gütung und ,diie wegen der AIUSZla!hlung el1fonder­

lichen Verfü-gu.ngen obliegenden' d<l,mit be- r, 

trauten Beamten des Prozeßgerichtes oder des 
ersuchten Gernchoes. Den [>:a.r:ooien steht es frei, 
in ,die iBestimmung derV,engü,tlUng ~n.&icht zu 
nehmen. 

(2) Der Zeuge, die 'Pa:rteUen iUDld der etw,a mit 
der ü!beI'prütfung ,der, Ge!bülhrenhe.ijtimmunJg 
namens des SU3J3Jussehatzes lbetr,wte·· !Beamte· 
können hinnen :drei T'<ligen oßIadi ,der lB,esni:mmung 
der Vergütung ,die \En1JSch~alunlg dies Vorstehen; 
des Gerächtes /begehren. Gegen dessen' iEnt­
sche,idu'11Jg ~so!; ~n Rechsm;i,tte[ näeht ZlUlässrug." 

4. § 365 ,der Zlv.iaprozeßol1dn\Ung hat z'lll3Juten: 

,,(1) Der Sachverstä:llJdüg,e !h,at AMpr,u~ 'alUlf 
Er.s,atz dJer verur61achten Kosten un,d A'uSl3igen, 
a.'Ulf Enrsch:idJigung If.ür ZeWtversäiUllllnis UM auf 
BntJohnlUng seliner Müihewailtu:nlg; er roa.nn einen 
ang,emes5enen Vön~chlUß 'beg,ehren. 

,(2) Die A'usprüche ,des 'Sa.chverständiigen müssen 
. bei, sOll1Js,mgOOl Veilu"te Ibinnen 14 Tlalgen ll1Jach Be~ 
eneLigtlll1Jg :Setill1Je'r. Tä pi,g,keit Igeliend~ !gemaCh,t 
wer,den. ' 

(3) IFür Idie Bemessung ,der 5:adwel"stä:nd:ige:n~ 
ge1bühren könl(~n T'3;ni,fe :a.ufg,esoolrlt werden. Die 
VerrgütlUrrljg wllindV'orläiUng la1U~dem St<li\1tB:schatze 
g,eileistet. 

Dlie iBestiimmunlg dCil" Sachverstäu,digeI?-gebühren 
und dti,e Iwagen. der AUlsz,ahllllng eclorder,1ichen 
Ve.r.fü,glllngen ,ob1i'e:gen ,dem Vorsli:tzenden oder 
Richter, vor ,dem Idie Beweisaulfnahme s~ttfin<d'l:t, 
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, Ist die Vetigiioung JedWgLich roch feliten Tari!fen 
ZIU (bestimmen, so ~ er die Bestummulll'g einem 
damit betrauten Beamten des Gerichtes über­
lassen. 

(4) Gegen die Bescimmungder Sach:verständi­
. geng,ebühren kai:ll1l rvom Sachrverständügen, den 
Parte~en und dem er~71a mit dler übwprürfung der 
Gebührenbescinn.tn.ung Inamens des StlJJatsscha.tzes 
betrouten 'Beamten Rekurs e:r'hdben werden. Die 
Vor6ch:rütt des § 516 finidlet ~eine ADlweDldoo:g. 
Dem &kull"6 'g'egen .die GdbührenJbestimmung 
durch den ,damit ;bet1iru~en Beamten kann ,der 
R.iKhner sdbst stJamg'elben. tFi'DlcLet er Slidl rnez.u 
nicht veronillaßt, so !ha.t er dlies bei der Rekurs­
vot1l:aig.e zu ibecichten. 

(5) Wenn dem Beweisführer fl,icht das !Armen­
recht bewilligt ist, hat der Vorsitzende oder der 
bea.uftmgte oder ersuchne Rächter ~nZlUo~dnen, 
daß ein rvon .ilhm zu Ibesuimmender Betmg zur 
Deckung ,des mit der A'u:fnaihme des B,ew,ei6e'S 
durch Sachrv,err;täDldWge rverlburudenen Au'fwandes 
vom Beweislfü!hrer 'rnlller<harlJb einer belS,cimmten 
Frist rvorschußwei&e lZiU edegen ,ist. § 332, Albs. (2), 
ist s:irmgemäß an7JUwenden." 

Artikel 11. 

Die näheren Bestimmungen über die Gebühren 
der Zeugen und Sach",erSltändi'gen,femer <lIie 
Regeilung der Gebühren der iDolmetlSche, dlie Vor­
schriften ülber ,die iEntl'ich:uung rvon Bimch:aIItung,s­
kosten 'Ulnd über ,diie En!h~llIng aN,er iin. diiesem 
Gesetz. 'a.IlJg,efühnen Ge!bühren ut11Jd Kosten und 
der Entschädiigungen für aUl~wäroig,e AmtlSlhand­
Lungen rvon GeridlrtSpersonen wel1den vom Sun­
desminüsterdum ,für }us,ciz. mit VerordIlJUng ge­
tu'offen. 

3 

Artikel III. 

. (1) IDie B,escimmungen dieses GesetzeIS sind ,audl 
in <anderen Verfahren ün biürgedidlen lRechts­
sa.chen entlSprechend I<l.n;z;uwenden. 

(2) Im Verifa:hren rvor den Komm~ssionen nach 
dem D1'1rtt,en Rückstel1ungsgeset:z vom 6. :Febl"lllar 
1947, B. G. :BI. Nr. 54, &ind jedodl dte !für dia6 
st'r,eicige Verfahren .g~tenden VOl1lSmrilften über 
etas Armen/recht, soweit sie sich IMlf die Zeugen­
und Sachver~tändiglengelbühr,en, iSowi'e ,di,e Kosten 
der notwend~gen VerJ,au~bar:unien ibe:zie.hen, ML~ 
iUlwenden,'bei A,ngehöil1iJgen fremdb" Snaaten ohne 
RÜ,ck~icht darauf, ob die Geg,enseitrgkcit gewähr­
leistet ist. Nähere !Bestimmunlgen, i!lJSbesollJGere 
über .den Nachweis de'r Mittdlosi@keit von Pe,r­
sonen, die sich ständig im Auslande aufh.&en, 
können durch Verordnung getroffen. weriden. 

Artikel IV. 

:Düe mlit den lBest'immUlDlgen; dier;es Bundes­
gesetzes Gm Widempruchstehenden Vorschrilften 
d~r VeroI4dnunjg rz.UT Anpassung kostenrechdicher 
Vorschniiften ~n ,den Rei.chsgaUien W.ien, Kärnten, 
Ni.eder:donau, OberdollJa,u, Salzlbul'lg, S'teietunJatk, 
Till'Olund VOI1aJiloong, !im IReichsga.u SudieteruMaIlld 
sowie ~Iffi .B1"oWktoro,t !Böhmen 1Ul1Jd MähreIll vom 
13. Felbtma:r 1942, IDeutsch,es IR. G. Bt '1'5. 93, 
rwel'ldJen,aufig:ehoben. Den Zerupunlkt, an idiem',di;e 
Gebü.lll~enolt"idinung für Zeugen .und Sa,chverstän-: 
,dlugei.nder IF,assung lder Beka.IlJn'tmachnmg vom 
21. De'Zemlber 1926, Derutsches IR. G. 'Bt I S. 471, 
,außler Kmlft tritt, Ibel'i:uimmt \d~s Bun.deSlIlt1ni­
soerium für ].ustillz durdl Verordnung. 

Artikel V. 

Mit der Vollzi.eih\l!Ilig idieses lBundesgJes,enes wi,rd 
das SundesmiinirsoorUlum für J usciz lbetmut. 

• 
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